
Die gymnasiale 
Oberstufe

1. Einführungsphase Jg.-St. 11 (11/ I und 
11/ II)

2. Qualifikationsphase Jg.-St. 12 & 13 
(12/ I, 12/ II, 13/ I und 13/ II)

3. Abiturprüfungsphase Jg.-St. 13 (nach 
13/ II)



AUFGABENFELDER

Aufgabenfeld 1:
Sprachlich-literarisch-

künstlerisches Aufgabenfeld

Deutsch, Fremdsprachen,
Kunst, Musik, Darstellendes Spiel



AUFGABENFELDER

Aufgabenfeld 2:
Gesellschaftswissenschaftliches 

Aufgabenfeld 

Geografie, Geschichte, Politische 
Bildung



AUFGABENFELDER

Aufgabenfeld 3:
mathematisch-

naturwissenschaftlich-technisches 
Aufgabenfeld 
Mathematik,

Chemie, Physik, Biologie,
Informatik

Nur diese Fächer sind Naturwissenschaften



Organisationsform der GOST

• 11/1 – Alle belegten Fächer werden 
in  Grundkursen mit 3 
Wochenstunden unterrichtet.

• 11/2 – Zwei fünfstündige 
Leistungskurse werden belegt; die 
restlichen Fächer werden in 
dreistündigen Grundkursen 
absolviert.



Organisationsform der 
GOST

• 12/1 – 13/2  

- Zwei fünfstündige Leistungskurse 

werden belegt. 

- Die restlichen Fächer werden in 

dreistündigen Grundkursen 

absolviert.



Organisationsform der 
GOST

Grundkurse:
- Einführung in grundlegende 

Sachverhalte, Problemstellungen 
und Strukturen des Faches

- Bewusstmachen wesentlicher 
Arbeitsmethoden des Faches

- grundlegende, auf 
wissenschaftliches Arbeiten 
vorbereitende Ausbildung



Organisationsform der GOST

Leistungskurse:

- exemplarische Vertiefung des 
wissenschaftlichen Arbeitens

- systematische Befassung mit wesentlichen, 
die Komplexität des Faches verdeutlichen-
den Inhalten, Theorien und Modellen

- vertiefte Beherrschung fachlicher Methoden

- selbstständige Anwendung, Transfer und 
kritische Reflexion



Belegverpflichtungen in 
der Einführungsphase

1. Fremdsprachen
• Zwei Fremdsprachen sind 

durchgehend bis zum Abitur zu 
belegen, davon muss mindestens 
eine FS aus der  Sek. I fortgeführt 
werden.

• Wird eine FS in der 
Einführungsphase neu begonnen, 
ist sie bis zum Abitur mit vier 
Wochenstunden zu belegen.



Belegverpflichtungen in 
der Einführungsphase

2. Gesellschaftswissenschaften
• Geschichte ist verpflichtend 

bis zum Abitur zu belegen.
• Zusätzlich ist ein weiteres 

Fach aus dem AF II zu 
belegen (Politische Bildung 
oder Erdkunde).



Belegverpflichtungen in 
der Einführungsphase

3. Naturwissenschaften (Ph, Ch, Bi)
• Eine Naturwissenschaft ist 

verpflichtend bis zum Abitur zu 
belegen.

• Ein weiteres Fach des AF III ist in 
Jg.-St. 11 und in mindestens zwei 
Kurshalbjahren der 
Qualifikationsphase zu belegen.



Belegverpflichtungen in 
der Einführungsphase

4. weitere Pflichtfächer bis zum 
Abitur

• Mathematik
• Deutsch
• Sport (bei Vollsportbefreiung 

Ersatzfach wählen)



Belegverpflichtungen in 
der Einführungsphase

5. Weiterhin ist Kunst oder 
Musik oder Darstellendes 
Spiel zu belegen.

Die wöchentliche 
Unterrichtsverpflichtung wird 
in der Einführungsphase 
zwischen 30 und 38 Stunden 
liegen.



ABITURPRÜFUNGEN

• In vier Fächern werden Prüfungen 
absolviert.

– 1. LK-Fach: schriftlich 240 Minuten

– 2. LK-Fach: schriftlich 240 Minuten

– 1. GK-Fach: schriftlich 180 Minuten

– 2. GK-Fach: mündlich



Bedingungen an die 
Abiturprüfungsfächer

• Aus jedem Aufgabenfeld muss ein Fach in 
den Prüfungen vertreten sein!

• Unter den drei schriftlichen
Abiturprüfungsfächer müssen zwei aus 
Mathematik, Deutsch und Fremdsprache 
sein!

• Bei der Wahl der Leistungskurs- und der 
Grundkursfächer sind diese Bedingungen 
zu berücksichtigen!



ABITURPRÜFUNGEN
• Ein Leistungskursfach muss sein:

- Mathematik oder
- Deutsch oder
- eine aus der SEK I 

fortgeführte Fremdsprache



Wahlmöglichkeiten der 
Prüfungsfächer

1.LKF 2.LKF 3./4. APF 4./3. APF
1 DE FS(f) AF II AF III
2 DE MA AF II bel.
3 DE AF II MA FS(f)
4 FS(f) MA AF II bel.
5 FS(f) AF II MA DE
6 MA AF II FS(f) DE

3. und 4.PF sind gegenseitig 
austauschbar



Wahlmöglichkeiten der Prüfungsfächer

1.LKF 2.LKF 3. PF 4. PF
7 DE AF III FS(f) AF II
8 DE AF III MA AF II
9 DE AFII FS(f) AF III
10 DE AF II MA bel.
11 DE KU/MU MA AF II
12 FS(f) FS(f) MA AF II
13 FS(f) Ph/ Ch/ Bi DE AF II
14 FS(f) Ph/ Ch/ Bi MA AF II
15 FS(f) AF II DE AF III
16 FS(f) AF II MA bel.
17 FS(f) KU/MU MA AF II
18 MA AF III DE AF II
19 MA AF III FS(f) AF II
20 MA AF II DE bel.
21 MA AF II FS(f) bel.
22 MA KU/MU DE AF II
23 MA KU/MU FS(f) AF II

3. und 4.PF sind nicht ggs. austauschbar



Bewertung und Versetzung
In allen Kurshalbjahren werden die 
Noten durch die Punkteskala ersetzt 
(0 bis 15 Punkte).

Punkte Note mit Tendenz
15 1+

14 1
13 1-

12 2+

11 2
10 2- usw.



Bewertung und Versetzung
• Jedes Halbjahr wird für sich bewertet.

• Die Versetzung in die 
Qualifikationsphase erfolgt nur bei 
maximal einem Leistungsausfall (4 Pkt. 
sind bereits ein Leistungsausfall).

• Ein Leistungsausfall in einem LK in 
11/2 führt zur Nichtversetzung.



Bewertung und Versetzung

• Werden in einem Leistungskurs in 11/II 
nicht die erforderlichen 5 Punkte 
erreicht, kann eine Versetzung erfolgen, 
wenn ein anderes bisher als Grundkurs 
belegtes Fach als Leistungskurs zur 
Verfügung steht und gewählt wird.

In dem bisher als Grundkurs belegten 
Fach müssen mindestens 8 Punkte
erreicht worden sein.



Bewertung in JgSt. 11/I

• In die Gesamtbewertung eines jeden 
Kurshalbjahres fließt zum einen die 
Klausurnote und zum anderen die 
Bewertung der weiteren schriftl., mdl. und 
praktischen Leistungen ein.

• In jedem Fach ist eine Klausur zu schreiben.
• Wichtung der Klausur: ein Viertel
• Klausurdauer: je Fach 90 Minuten
• Andere Leistungsnachweise sind nicht 

möglich!

Termine



Bewertung in Jg.-St. 11/II
LK: jeweils eine Klausur pro Kurs
GK: Klausuren sind zu schreiben in
– De
– 2 FS
– einem gesellschaftswiss. Fach
– Ma
– einem naturwiss. Fach (sofern nicht als LK belegt)
– gegebenenfalls in weiteren abiturrelevanten Fächern.

Wichtung der Klausur: ein Viertel
Klausurdauer: je Fach 90 Minuten
Andere Leistungsnachweise sind nicht möglich!

•
•

•
•
•



Klausuren in der Qualifikationsphase

• Klausurlänge:

– LK – 135 Minuten

– GK – 90 Minuten

• Wichtung:

– LK:

• in 12/I, 12/II und 13/I jeweils 2 Klausuren             
pro Kurs, die zur Hälfte in die Kursnote einfließen

• in 13/II jeweils eine Klausur zu einem Viertel

– GK: jede Klausur fließt zu einem Viertel ein

• In jedem Klausurfach kann eine Klausur pro Schuljahr 
durch einen anderen Leistungsnachweis ersetzt werden.



Bei der Wahl der Klausurfächer ist also zu 
bedenken:

1. Pflichtklausurfächer
• De, Ma, zwei FS, eine Gesellschaftswissenschaft, eine 

Naturwissenschaft 6 Fächer
• Wer If bzw. Te und eine NW belegt, muss in der NW 

Klausur schreiben

2. Welche Fächer sollen Prüfungsfächer sein ?
• Prüfungsfach muss Klausurfach gewesen sein
• Sollen z.B. If oder Ku oder Mu Prüfungsfach werden

7 Klausuren
• Wer z.B. Ge und Pb als Gk belegt und sich jetzt noch nicht 

festlegen will, ob Ge oder Pb Prüfungsfach wird, muss in 
beiden Fächern Klausur schreiben (analog bei 2 NW als GK)

3. Kann durch eine Klausur die Semesterleistung 
verbessert werden ?



Verfahren und TermineVerfahren und Termine

•• Auf dem von OBB ausgeteilten ZettelAuf dem von OBB ausgeteilten Zettel

–– Fächerwahl eintragenFächerwahl eintragen

–– Eltern unterschreiben lassenEltern unterschreiben lassen

–– Selbst unterschreibenSelbst unterschreiben

•• Zettel (fehlerfrei) bis Zettel (fehlerfrei) bis eine Woche nach eine Woche nach 

der Stunde mit OBBder Stunde mit OBB beim Klassenleiter beim Klassenleiter 

abgebenabgeben
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